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Herausforderung für Bibliotheken hingewiesen – An-
griffe auf Bibliotheken und Bücher in der jüngeren 
Zeit belegen dies eindrücklich.10 Die brachiale Realität 
eines grenzendurchbrechenden Landkriegs in unserer 
direkten Nähe hebt die Reflektion über unsere Funk-
tion jedoch noch einmal auf ein gänzlich neues Level. 
In diesem Krieg bieten Bibliotheken Menschen Schutz 
vor Bomben,11 werden aber selbst auch zu Kampfplät-
zen, die nicht nur durch Kriegsaktivitäten beschädigt 
werden, sondern in denen Bestände offenbar je nach 
nationaler Sichtweise ausgesondert werden,12 und zu 
wichtigen Akteuren in der Bekämpfung gegnerischer 
Propaganda.13 Insbesondere hat uns der Krieg in lebens-
verändernder Deutlichkeit damit konfrontiert, dass es 
nicht-demokratische Regimes (wenn nicht sogar Gesell-
schaften) gibt, die ihrerseits den Diskurs der liberalen 
Demokratie – inklusive seiner Ideale der umfassenden 
Bildung des freien Individuums, die für unsere Gestal-
tung von Bibliotheken so zentral ist, und der Idee der 
Menschenrechte, die das Recht auf Bildung und per-
sönliche Entwicklung mit einschließt – als manipulative 

Einleitung

D ie Rolle von Bibliotheken bei der Stützung und 
Entwicklung demokratischer Gesellschaften 
ist seit der Volksbildungsbewegung1 und den 

großen Fördermaßnahmen für öffentliche Bibliotheken 
im 20. Jahrhundert2 bekannt und wurde in den vergan-
genen Jahrzehnten immer wieder herausgehoben. Bi- 
bliothekarische Verbände, etwa die IFLA,3 EBLIDA4 
und der dbv,5 haben sich hierbei sehr verdient gemacht: 
Sätze wie »democracy […] requires access to information 
for all. […] libraries have an indispensable role in build-
ing and strengthening democracy around the world«6 
gehören – mindestens in ›westlich‹7 geprägten Ländern 
– zur Standarddarstellung von Bibliotheken in der Öf-
fentlichkeit, zu Berufsbild8 und Berufsethik.9 Manchem 
in Bibliotheken tätigen Menschen, der in dieser Tradition  
aufgewachsen ist und ausgebildet wurde, mag diese  
Rolle als selbstverständlich erscheinen. Leider ist sie dies 
jedoch nicht.

Der dbv hat bereits 2019 auf die »Zunahme anti
demokratischer und antifreiheitlicher Einstellungen« als  

Einführung

The role of libraries in supporting and developing democratic 
societies has been well documented since the advent of the  
popular education movement and the major funding of public 
libraries in the 20th century, and has been highlighted repeatedly 
in recent decades. In these increasingly fraught times, however, 
the role of libraries within a functioning democracy needs to be 
re-emphasised and re-evaluated.

Die Rolle von Bibliotheken bei der Stützung und Entwicklung 
demokratischer Gesellschaften ist seit der Volksbildungsbewegung 
und den großen Fördermaßnahmen für öffentliche Bibliotheken 
im 20. Jahrhundert bekannt und wurde in den vergangenen Jahr-
zehnten immer wieder herausgehoben. In gefährlicher werdenden 
Zeiten ist die Rolle von Bibliotheken für eine funktionierende 
Demokratie jedoch noch einmal neu zu artikulieren und zu be-
werten.
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t al e n  u n d  p h ysis c h e n  Z u g a n g  z u  I nf or m ati o ns m e di e n  

j e gli c h er  Art,  ei n e  s yst e m atis c h e  Z e ns ur  fi n d et  ni c ht  

st att.  B ei  n ä h er e m,  a n al ytis c h  g es c h ärft e m  Hi ns e h e n  

v er g e ht di es e Z ufri e d e n h eit j e d o c h. Ni c ht n ur, d ass wir 

o h n e hi n  ni e  › v oll‹  i nf or mi ert  si n d,  d e n n  di e  ei n z el n e n  

B ür g er *i n n e n  ei n es  St a at es  h a b e n  ni e  di e  I nf or m ati o -

n e n, ü b er di e d ess e n G e h ei m di e nst e v erf ü g e n, o d er di e 

u mf ass e n d e n  A us w ert u n g e n  v o n  F a c hl e ut e n,  di e  d e n  

p olitis c h e n E nts c h ei d u n g e n ei n er R e gi er u n g z u gr u n d e -

li e g e n.  Vi el m e hr  si n d  i m  Li c ht e  n e u er er  F ors c h u n g e n  

di e  K o n z e pt e  ›I nf or m ati o n‹,  › Z u g a n g  z u  I nf or m ati o n‹  

u n d ›i nf or mi ert er B ür g er‹ i nt e nsi v z u hi nt erfr a g e n u n d 

kl ar er  a us z u ar b eit e n,  u m  v or eili g e  Z ufri e d e n h eit  –  mit  

n e g ati v e n K o ns e q u e n z e n – z u v er m ei d e n u n d d e n v oll e n 

Si n n d e m o kr atis c h er T eil n a h m e ( ei n a kti v er es W ort als 

T eil h a b e) z u v er d e utli c h e n. 

I c h h a b e b er eits i n Di e Fr a gilit ät d es Z u g a n gs  ( 2 0 2 1) 

d ar a uf hi n g e wi es e n, d ass » ei n e W elt, di e d ar a uf hi n k o n -

str ui ert ist, l ei c ht e n Z u g a n g z u s u g g eri er e n, u ns i m m er 

w eit er d af ür u n e m pfi n dli c h m a c ht, d ass Z u g a n g ei g e nt -

li c h  s c h wi eri g  u n d  m ü hs a m,  a nf älli g  u n d  fr a gil  ist «.2 0   

All ei n d as K o n z e pt d er I nf or m ati o n – a uf d e m wir di e 

I d e e  d er  ›I nf or m ati o ns g es ells c h aft‹  a uf g e b a ut  h a b e n  –   

b er eit et  hi er  S c h wi eri g k eit e n:  Es  s u g g eri ert,  d ass  es   

ir g e n d w o ei n P a k et n a m e ns ›I nf or m ati o n‹ g ä b e, d as es 

n ur ( m ö gli c hst s c h n ell) a b z u h ol e n g elt e, u m p erf e kt v er -

s or gt  z u  s ei n  –  ist  m a n  ei n m al  ›i nf or mi ert‹,  k a n n  m a n  

si c h b er u hi gt z ur ü c kl e h n e n. Di es e V orst ell u n g bl e n d et 

j e d o c h  u ns er  ei g e n es  k o g niti v es  u n d  s pr a c hli c h es  V er-

h alt e n v ölli g a us. N e u er e F ors c h u n g e n, et w a i n d er p hi -

l os o p his c h e n  » vi c e  e pist e m ol o g y «,2 1  i m  »i nf or m ati o n  

b e h a vi o ur r es e ar c h « 2 2  o d er i n d er L es ef ors c h u n g (s. d e n 

B eitr a g v o n K o v a č   et  al. i n di es e m H eft) h a b e n b es o n-

d ers pl astis c h d e utli c h g e m a c ht, wi e e xtr e m a nf älli g u n -

s er D e n k e n u n d S pr a c h v erst e h e n, u ns er e K o m m u ni k a -

ti o n u n d u ns er e I nf or m ati o ns a uf n a h m e si n d. Si e m a c h e n 

ei n e s yst e m atis c h e » Kriti k d es s of orti g e n V erst e h e ns « 2 3  

u n d ei n e g e n a u e ( ei g e n e) B e o b a c ht u n g u ns er er V erst e -

h e ns pr a kti k e n  n ot w e n di g.  B er eits  hi er  wir d  d e utli c h,  

d ass  d as  A u g e n m er k  d e m o kr atis c h er  G es ells c h aft e n  

ni c ht n ur a uf d er B er eitst ell u n g v o n I nf or m ati o n li e g e n 

k a n n,  s o n d er n  si c h  a uf  K o m p et e n z e n  u n d  Pr a kti k e n  

ri c ht e n  m uss.  Di es  ist  a u c h  i m  bi bli ot h e k aris c h e n  B e -

r ei c h z u b e a c ht e n.

A u c h  d as  K o n z e pt  d es  › Z u g a n gs‹  z u  I nf or m ati o n  

er w eist  si c h  b ei  n ä h er e m  Hi ns e h e n  als  k o m pli zi ert.  

I n  d e n  B ä n d e n  d er  B u c hr ei h e  A g e  of  Acc ess ? 2 4  h a b e  

i c h  g e m ei ns a m  mit  vi el e n  Wiss e ns c h aftl er *i n n e n  u n d  

Pr a kti k er *i n n e n  v ers u c ht,  di e  Vi el z a hl  d er  p h ysis c h e n,  

wirts c h aftli c h e n,  i nt ell e kt u ell e n,  s pr a c hli c h e n,  ps y c h o -

l o gis c h e n, p olitis c h e n, d e m o gr afis c h e n u n d t e c h nis c h e n 

Di m e nsi o n e n d er Z u g ä n gli c h k eit v o n I nf or m ati o n u n d 

di e  d a z u g e h öri g e n  B arri er e n  u n d  v er b or g e n e n  U n z u -

g ä n gli c h k eit e n h er a us z u ar b eit e n. Z u di es e n U n z u g ä n g -

li c h k eit e n k a n n a u c h g e h ör e n, d ass wir z u vi el Z u g a n g 

h a b e n  –  als o  ü b erfl ut et  w er d e n  v o m  I nf or m ati o ns a n -

u n d g es ells c h aftss c h ä dli c h e I d e ol o gi e b es c hr ei b e n. Di es 

m a c ht es u ms o n ot w e n di g er, d ass Bi bli ot h e k e n i hr e T ä -

ti g k eit i n ei n d e uti g er, a us diff er e n zi ert er u n d a n al ysi ert er 

W eis e a uf di e B asis e nts c hi e d e n er W ert e st ell e n u n d i hr e 

g es ells c h aftli c h e F u n kti o n kl ar d efi ni er e n.

Di es  g es c hi e ht  wi e  i n  vi el e n  a n d er e n  B er ei c h e n  a m  

b est e n d ur c h di e B etr a c ht u n g ei n es G e g e n bil d es. Es gilt 

kl ar u n d u n miss v erst ä n dli c h z u r e alisi er e n, d ass es ni c ht 

n ur K ult ur e n d er V er g a n g e n h eit, s o n d er n a u c h K ult u -

r e n d er G e g e n w art gi bt, di e Bi bli ot h e k e n ni c ht z u all er -

erst als Q u ell e n d er g eisti g e n Fr ei h eit u n d d er i n di vi d u -

ell e n  Bil d u n g  b etr a c ht e n,  s o n d er n  als  I nstr u m e nt e  d er  

A us bil d u n g  u n d  F or m u n g  n ati o n al er  u n d  k ult ur ell er  

I d e ntit ät, s ei es i n ei n e m p ositi v er e n ( w e n n a u c h ni c ht 

i m m er  g ä n zli c h  u n kritis c h e n)  Si n n e  d er  St är k u n g  d es  

S el bst b e w ussts ei ns  k ult ur ell er  Gr u p p e n, 1 4  et w a  d ur c h  

di e B e w a hr u n g i hr es k ult ur ell e n Er b es, 1 5  o d er s ei es i m 

f u n d a m e nt al  n e g ati v e n  Si n n e  ei n er  g el e n kt e n  i nf or m a-

ti o n ell e n M o n o k ult ur1 6  u n d d er B e n ut z u n g k ult ur ell e n 

u n d  hist oris c h e n  Er b es  f ür  m a ni p ul ati v e  Z w e c k e  d er  

G e g e n w art. 1 7  J e d e m M e ns c h e n, d er i n Bi bli ot h e k e n t äti g 

ist, s ollt e kl ar s ei n, d ass si e als Ort e fr ei er I nf or m ati o n 

di e n e n k ö n n e n – o d er d e m G e g e nt eil.

Di e g e g e n w ärti g e w elt p olitis c h e L a g e, di e u ns er e i m 

Allt a g  oft  u nr efl e kti ert e n  I d e al e  kr a c h e n d  mit  i hr e m  

a g gr essi v e n  G e g e nt eil  k o ntr asti ert,  ist  Gr u n d  g e n u g,   

ei n e n er n e ut e n A nl a uf z u u nt er n e h m e n, di e v o n u ns v er -

tr et e n e n bi bli ot h e k aris c h e n W ert e b ess er z u v erst e h e n, 

z u e x pli zi er e n u n d z u k o m m u ni zi er e n. Es gilt kl ar er z u 

s e h e n,  w o  u ns er e  D efi niti o n e n  u n d  d e m e nts pr e c h e n d  

u ns er e  A nstr e n g u n g e n  u n z ur ei c h e n d  si n d,  w el c h e n  

Kr äft e n u n d Pr o z ess e n wir a u c h i m Allt a g g e g e n ü b er -

st e h e n u n d w el c h e P ot e n zi al e i n u ns er e n tr a diti o n ell e n 

u n d m o d er n e n T äti g k eits b er ei c h e n li e g e n. N ur w e n n 

Kl ar h eit ü b er di e g es ells c h aftli c h e n F u n kti o n e n u n d P o -

t e n zi al e v o n Bi bli ot h e k e n h errs c ht, k ö n n e n di es e F u n k-

ti o n e n g esi c h ert u n d P ot e n zi al e ers c hl oss e n w er d e n, u m 

d as  L e b e n  i n  d e m o kr atis c h e n  G es ells c h aft e n  d a u er h aft  

z u st üt z e n. I m F ol g e n d e n w er d e n ei ni g e, si c h erli c h ni c ht 

all e,  B er ei c h e  b es c hri e b e n,  i n  d e n e n  Bi bli ot h e k e n  b e -

r eits a kti v si n d, i n d e n e n j e d o c h di e bi bli ot h e k aris c h e n 

K o n z e pt e u n d S er vi c es – mit hilf e pr a ktis c h er Erf a hr u n -

g e n e b e ns o wi e wiss e ns c h aftli c h er Ü b erl e g u n g e n – n o c h 

a us z u w eit e n u n d i n i hr er v oll e n B e d e ut u n g z u erf ass e n 

si n d. 1 8

D e m o k r a ti e u n d › di e i nf o r mi e r t e B ü r g e ri n‹, 

› d e r i nf o r mi e r t e B ü r g e r‹

» D e m o cr a c y is a h oll o w c o n c e pt wit h o ut u nf ett er  e d  

a c c ess  t o  i nf or m ati o n «:1 9  D as  K o n z e pt  d er  i nf or mi er -

t e n  W a hl  d ur c h  d e n  i nf or mi ert e n  B ür g er  b z w.  di e  i n-

f or mi ert e  B ür g eri n  li e gt  d er  D e m o kr ati e  z u gr u n d e.  

Ei n  o b erfl ä c hli c h er  Bli c k  m a g  di e  h e uti g e n  Z ust ä n d e  

als z ufri e d e nst ell e n d w a hr n e h m e n – d as I nt er n et bi et et 

ei n e Fl ut a n I nf or m ati o ns q u ell e n, öff e ntli c h e u n d wis -

s e ns c h aftli c h e  Bi bli ot h e k e n  er m ö gli c h e n  br eit e n  di gi -
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r a usf or d er u n g e n  f ür  di e  Bi bli ot h e k e n  d er  G e g e n w art  

u n d Z u k u nft.

D e m o k r a ti e u n d › L e s e n‹

Z u  d e n  d e m o kr atis c h e n  K er n k o m p et e n z e n  ei n er  

m ü n di g e n  B ür g eri n  b z w.  ei n es  m ü n di g e n  B ür g ers  g e -

h ört di e L es e k o m p et e n z. D er U mf a n g d er v erf ü g b ar e n 

T e xt e  ist  i n  d e n  l et zt e n  J a hr z e h nt e n  mit  d er  E nt wi c k -

l u n g d er di git al e n M e di e n m assi v a n g esti e g e n; d as L es e n 

bl ei bt  ei n  H a u pt w e g  d er  I nf or m ati o ns a uf n a h m e 3 3  u n d  

d er A us ei n a n d ers et z u n g mit d e n Urt eil e n, Ü b er z e u g u n -

g e n u n d P ers p e kti v e n a n d er er M e ns c h e n – ei n er Gr u n d -

v or a uss et z u n g  f ür  d e m o kr atis c h e  E nts c h ei d u n g e n  u n d  

fri e dli c h es  Z us a m m e nl e b e n.  Gl ei c h z eiti g  m a n g elt  es   

ei n e m b etr ä c htli c h e n T eil d er er w a c hs e n e n B e v öl k er u n g 

b er eits a n gr u n dl e g e n d e n L es e k e n nt niss e n, di e d as bl o ß e 

V erst ä n d nis  k ür z er er  i nf or m at oris c h er  T e xt e  er m ö gli -

c h e n w ür d e n 3 4  – ei n er k e n n b ar es Pr o bl e m f ür ei n e d e -

m o kr atis c h e  G es ells c h aft.  L es e k o m p et e n z  b es c hr ä n kt  

si c h j e d o c h ni c ht a uf di es e n B er ei c h: W as wir mit d e m 

B e griff L es e n z us a m m e nf ass e n, b ei n h alt et ei n e Vi el z a hl 

v o n  Pr o z ess e n  u n d  Str at e gi e n,  Zi el e n  u n d  Z w e c k e n,  

K o m p et e n z e n u n d Pr a kti k e n. 3 5  A n g esi c hts di es er Vi el -

f alt  k a n n  a u c h  d as  K o n z e pt  d er  L es e k o m p et e n z  ni c ht  

a uf d as bl o ß e D e k o di er e n o d er di e r ei n e I nf or m ati o ns -

e nt n a h m e b es c hr ä n kt w er d e n, a u c h w e n n di es i n vi el e n 

U nt ers u c h u n g e n  u n d  Er h e b u n g e n  z ur  L es e k o m p et e n z  

i m m er n o c h ( e x pli zit o d er i m pli zit) als L eit bil d di e nt. 

Di e  A us bil d u n g  v o n  h ö h er e n  L es e k o m p et e n z e n,  s o  

m a c ht a u c h d er B eitr a g v o n K o v a č   et  al. i n di es e m H eft 

d e utli c h,  ist  ei n  Gr u n d b est a n dt eil  kritis c h e n  D e n k e ns  

u n d  d a mit  r efl e kti ert e n  g es ells c h aftli c h e n  V er h alt e ns.  

T e xt e w er d e n hi er als D e n ki nstr u m e nt e b etr a c ht et, d as 

L es e n als H er a usf or d er u n g, als A us ei n a n d ers et z u n g u n d 

Di al o g  mit  d e m  T e xt  u n d  d e n  v o n  i h m  pr äs e nti ert e n  

m e ns c hli c h e n P ers p e kti v e n. Di al o gis c h es u n d it er ati v es 

L es e n,  lit er aris c h es  L es e n,  ni c ht-str at e gis c h es,  ni c ht-  

i nf or m at oris c h es  L es e n  –  di es e  V or g ä n g e  w er d e n  hi er   

als  Pr o z ess e  d er  p ers ö nli c h e n  E nt wi c kl u n g  b etr a c ht et,  

als  d ur c h  d a u er n d e  Pr a xis  st a bilisi ert e  K o m p et e n z e n,  

di e  i ns b es o n d er e  d as  Ei n n e h m e n  a n d er er  P ers p e kti v e n  

u n d di e kritis c h e, w o hl w oll e n d e Pr üf u n g v o n Ar g u m e n -

t e n i n d e n Mitt el p u n kt st ell e n u n d s o z e ntr al e z wis c h e n-

m e ns c hli c h e F ä hi g k eit e n tr ai ni er e n. Di e I F L A h at 2 0 1 9 

z u R e c ht g ef or d ert, si c h er z ust ell e n, » d ass j e d er M e ns c h 

z u j e d e m Z eit p u n kt i n s ei n e m L e b e n d ur c h Bi bli ot h e -

k e n  l er n e n,  l es e n  u n d  si c h  w eit er e nt wi c k el n  k a n n «. 3 6   

L es e n  l er n e n  ist  ei n  l e b e nsl a n g er  Pr o z ess  –  L es e k o m -

p et e n z  wir d  ni c ht  ei n  f ür  all e m al  er w or b e n,  s o n d er n  

m uss d a u er h aft w eit er e nt wi c k elt w er d e n. O h n e h ö h er e, 

kritis c h e  L es e k o m p et e n z e n  u n d  i h n e n  e nts pr e c h e n d e,  

d a u er h aft  a kti v e  Pr a kti k e n  s o wi e  o h n e  S c h ut zr ä u m e  

u n d  L es e z e ntr e n, 3 7  i n  d e n e n  di es e  Pr a kti k e n  a us g e ü bt  

w er d e n k ö n n e n, ist d er M e ns c h w es e ntli c h er » c a p a bili -

ti es «, als o w es e ntli c h er F ä hi g k eit e n i m Si n n e v o n r e al e n 

H a n dl u n gs m ö gli c h k eit e n  i m  S e ns c h e n  Si n n e  b er a u bt.  

g e b ot; di es wir d b e gl eit et v o n d er Fr a g e, wi e ei g e ntli c h 

r el e v a nt e  I nf or m ati o n  v o n  irr el e v a nt er  u nt ers c hi e d e n  

w er d e n  k a n n  u n d  wi e  R el e v a n z  ü b er h a u pt  z u  d efi ni e -

r e n ist. 2 5  Hi n z u k o m mt s c hli e ßli c h, d ass Z u g a n g ni c hts 

ei n m al  G e g e b e n es  ist,  s o n d er n  l a uf e n d  v erl or e n  g e ht  

( O k kl usi o n) u n d p er m a n e nt a kti v er h alt e n, wi e d er n e u 

g es c h aff e n, j a e n g a gi ert fr ei g e k ä m pft w er d e n m uss. 2 6  Di e 

B es c h äfti g u n g  mit  all e n  Di m e nsi o n e n  d er  U n z u g ä n g -

li c h k eit ist ei n e z e ntr al e bi bli ot h e k aris c h e A kti vit ät.

Ei n ›i nf or mi ert er B ür g er‹ b z w. ei n e ›i nf or mi ert e B ür -

g eri n‹ s c hli e ßli c h, di e b z w. d er ni c ht ü b er di e e nts pr e -

c h e n d e n F ä hi g k eit e n i m U m g a n g mit di es er I nf or m ati o n 

v erf ü gt, ist n o c h k ei n a usr ei c h e n d a kti vi ert er T eil ei n er 

d e m o kr atis c h e n  G es ells c h aft.  D er  Wirts c h afts n o b el -

pr eistr ä g er  A m art y a  S e n  h at  b er eits  fr ü h  d ar a uf  hi n -

g e wi es e n,  d ass  di e  V erf ü g b ar k eit  v o n  (I nf or m ati o ns-)

R ess o ur c e n, di e r e al e G el e g e n h eit u n d di e F ä hi g k eit  z ur 

N ut z u n g ei n h er g e h e n m üss e n u n d d ass » c a p a bilit y d e -

pri v ati o n « di e d e f a ct o- N ut z b ar k eit d er R ess o ur c e n v er -

hi n d ert. 2 7  D er i nf or mi ert e B ür g er b z w. di e i nf or  mi ert e 

B ür g eri n  m üss e n  als o  a u c h  i nf or m ati o ns k o m p et e nt e  

B ür g er *i n n e n  s ei n,  u m  m ü n di g  a n  ei n er  D e m o kr ati e  

t eil z u n e h m e n.  Bis h eri g e  K o n z e pti o n e n  d er  I nf or m a-

ti o ns k o m p et e n z g e h e n hi er b ei j e d o c h ni c ht w eit g e n u g: 

B es c hr ei b u n g e n wi e » B e y o n d e ns uri n g a c c ess t o i nf or -

m ati o n, li br ari es of all t y p es off er o p p ort u niti es f or cit -

i z e ns t o d e v el o p t h e s kills n e e d e d t o fi n d, e v al u at e, pr e-

s er v e, a n d us e i nf or m ati o n eff e cti v el y « 2 8  b asi er e n i m m er 

n o c h a uf d e m Bil d d es z u fi n d e n d e n u n d a b z u h ol e n d e n 

I nf or m ati o ns p a k et es, d as › eff e kti v‹ z u › n ut z e n‹ ist. A uf -

b a u e n d a uf d er Bli c kri c ht u n g d es Fr a m e w or k f or I nf or -

m ati o n Lit er ac y f or Hi g h er E d uc ati o n ,2 9  d as b er eits a uf 

ei ni g e  El e m e nt e  kritis c h e n  D e n k e ns  v er w eist  ( z.  B.  di e  

K o nstr u kti o n  v o n  A ut orit ät e n),  ist  hi er  z u k ü nfti g  d as  

g es a mt e  k o g niti v e  V er h alt e n  i n  Bli c k  z u  n e h m e n:  Ei n  

i nf or mi ert er B ür g er, ei n e i nf or mi ert e B ür g eri n, d er o d er 

di e v er b or g e n e U n z u g ä n gli c h k eit e n ni c ht er k e n nt ( et w a 

ü b er  di e  Z eit  hi n w e g  v erl or e n g e g a n g e n e  I nf or m ati o n),  

M a ni p ul ati o n e n ni c ht d ur c h dri n gt (s.  u. D e m o kr ati e u n d 

› F a k e N e ws‹), ni c ht s el bst d ur c h d a u er h aft e, ei ntr ai ni er -

t e k o g niti v e u n d m e di al e Pr a kti k e n ( et w a a usr ei c h e n d es 

Z eit n e h m e n  o d er  it er ati v e  u n d  v er gl ei c h e n d e  Pr üf u n g)  

u n d ei g e n es E n g a g e m e nt ei n e a usr ei c h e n d e L a g e b e urt ei -

l u n g si c h erst ellt, er w eist si c h vi elf a c h als u n z ur ei c h e n d, 

u m  ei n e  m ü n di g e  D e m o kr ati e  a m  L a uf e n  z u  er h alt e n.  

All z u oft f ällt si e o d er er ei n Urt eil, b e v or all e n öti g e n 

Ü b erl e g u n g e n a n g est ellt si n d ( Pr ä kl usi o n) 3 0  – a us ei n er 

Vi el z a hl  v o n  M oti v e n  h er a us,  v o m  V or urt eil  bis  z ur  

U n g e d ul d  ( di e  » vi c e  e pist e m ol o g y «  h at  di es e  M oti v e  

s yst e m atis c h a n al ysi ert). 3 1  Di es e k o g niti v e n V er h alt e ns-

w eis e n h a b e n i m Allt a g f estst ell b ar e et his c h e u n d p oli -

tis c h e K o ns e q u e n z e n – d er Z u g a n g z u I nf or m ati o n u n d 

d er Z u g a n g z u ei n a n d er h ä n g e n e n g z us a m m e n. 3 2  Di es es 

w eit e F el d z u a dr essi er e n u n d di e W e n d e v o m r ess o ur -

c e n b asi ert e n  z u m  k o m p et e n z-  u n d  v er h alt e ns b asi ert e n  

D e n k e n  w eit er  z u  v oll zi e h e n,  ist  ei n e  d er  gr o ß e n  H e -

https://doi.org/10.3196/186429502070318 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.3196/186429502070318
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


ZfBB 70 3/2023 135Einführung

tion!), der Diskurstheorie,46 der Manipulation und De-
magogie notwendig. (Hierbei sollte überlegt werden, ob 
die Diskussion über den bibliothekarischen Giftschrank 
neu aufzunehmen ist: Stärkt das Studium manipulativer 
Narrative die Widerstandskraft gegen sie?) Insgesamt 
zeigt sich deutlich »the need for multidisciplinary ap-
proaches in understanding and designing actions and 
tools to fight disinformation«.47 Hierzu gehört auch 
die Förderung von kritischem Denken, Recherchieren 
und Lesen als Erzeugung von Resilienz.48 Wenn Biblio-
theken »Information« als ihren Auftrag ansehen, dann 
müssen sie auch bei der Bekämpfung von Desinforma-
tion und Manipulation in der ersten Frontlinie stehen.

Demokratie und ›Kulturelles Erbe‹

Persönlichkeitsentwicklung, geistige Flexibilisierung 
und Resilienz gegen Manipulation beruhen auch auf 
einem vielfältigen, multiperspektivischen kulturellen 
Erbe. Die Sicherung kulturellen Erbes in seiner Vielfalt 
gehört zu den zentralen bibliothekarischen Aufgaben, 
zum bibliothekarischen Ethos – mindestens in ›west-
lich‹ orientierten Gesellschaften. Auch diese zentrale 
Aufgabe ist nur vor dem Hintergrund ihres Gegenbildes 
in ihrer ganzen demokratischen Relevanz verständlich: 
Diachrone Zugänglichhaltung – die weit über die Auf-
bewahrung von historischen Objekten hinausgeht und 
u. a. auch den Erhalt von Kontexten, Techniken und 
Kompetenzen erfordert – kämpft nicht nur gegen den 
stets drohenden Verlust von Zugang in seinen mannig-
faltigen Formen (Okklusion).49 Sie kämpft auch gegen 
die Manipulation und Instrumentalisierung des kultu-
rellen Erbes, gegen Versuche, die Vergangenheit zu ver-
ändern oder für die eigenen Zwecke zu vereinnahmen. 
Auch das kulturelle Erbe kann als Instrument der Ver-
änderung der gegenwärtigen Realität benutzt werden –  
bis hin zur Auslöschung menschlicher Zeugnisse und 
gedanklicher Perspektiven.50

Für Bibliothekar*innen ist hierzu (bereits in der Aus-
bildung!) eine intensive Auseinandersetzung mit der  
politischen Rolle des kulturellen Erbes erforderlich. 
Es gilt die gemeinsame Geschichte der Konzepte von 
kulturellem Erbe und Nationalismus zu reflektieren: 
»Heritage and nationalism are […] fundamentally in-
tertwined.«51 Entsprechend ist verstärkt der Fokus auf 
»contested cultural heritage«52 zu legen und politische 
Funktionen und Instrumentalisierungen von Vergan-
genheitsbildern zu analysieren: »Heritage is not a pas-
sive process of simply preserving things from the past 
[…], but an active process of assembling a series of  
objects, places and practices that we choose to hold up 
as a mirror to the present, associated with a particular 
set of values«.53 Kulturelles Erbe ist »an ever-present 
venue for contestation, ranging in scale from competi-
tively asserted to violently claimed/destroyed«.54 

Um in diesem schwierigen und umkämpften Feld 
zielsicher aktiv zu sein, gilt es auch zu diskutieren, 

Bibliotheken sind aufgerufen, gemeinsam mit der Wis-
senschaft diese zentralen medialen, letztlich jedoch zwi-
schenmenschlichen Fähigkeiten bei ihren Nutzer*innen 
zu fördern, durch permanente Leseanreize in verschie-
denster Form (etwa Veranstaltungen wie Lesungen oder 
gemeinsame Leseabende) ebenso wie durch Integration 
von Lesekompetenz-Bestandteilen in die Vermittlung 
von Informationskompetenz, die in den letzten zwei 
Jahrzehnten zum Kernbestand bibliothekarischer Leis-
tungen geworden ist.

Demokratie und ›Fake News‹

Höhere Lesekompetenzen stehen in engem Zusam-
menhang mit dem Phänomen der Fake News. Fake 
News und Desinformation sind in den letzten Jahren 
zunehmend als zentrale gesellschaftliche Herausforde
rungen beschrieben worden: »the rapid growth of on-
line campaigning and online platforms has also opened 
up new vulnerabilities and made it more difficult to 
maintain the integrity of elections, ensure a free and  
plural media, and protect the democratic process from 
disinformation and other manipulation.«38 Desinforma-
tion und Manipulation sind seit jeher als politische Fak-
toren bekannt – in dem durch die digitalen Medien ge-
förderten Ausmaß stellen sie jedoch eindeutige Gefähr-
dungen der Demokratie dar.39 In Reaktion hierauf haben 
vor allem Öffentliche Bibliotheken das Thema Fake 
News als Teil ihrer Veranstaltungen zur Informations-
kompetenz aufgenommen.40 Auch die wissenschaftliche 
Forschung hat sich dem Thema intensiv gewidmet,41 u. a. 
mit Untersuchungen zur Glaubwürdigkeit von Quellen 
(»sourcing«)42 und zum Umgang mit konfligierenden 
Informationen aus mehreren Dokumenten (»multiple-
documents literacy«).43 

Aber der Fokus auf Information und News greift 
hier zu kurz: Jenseits von einzelnen Falschinformatio-
nen stehen wir zunehmend Spiegeldiskursen und Ge-
gennarrativen gegenüber, die durchaus auch durch die 
manipulative Verknüpfung realer Fakten (echter Infor-
mationen, echter wissenschaftlicher Ergebnisse), durch 
die spiegelverkehrte Verwendung historischer Begriffe 
(»Entnazifizierung«) und andere rhetorische Mecha
nismen Wirkung zu erzielen hoffen – oder erzielen, wie 
die Beliebtheit von Verschwörungstheorien belegt.44 
Hinzu kommt, dass es jenseits von falscher Informa
tion und manipulativen Narrativen auch schlicht andere  
Wahrnehmungen, Gesellschaftsentwürfe und politi-
sche Narrative außer den ›westlichen‹ gibt, Narrative, 
die, wie oben erwähnt, den Diskurs der liberalen De-
mokratie ihrerseits als manipulative und gesellschafts-
schädliche Ideologie beschreiben. Während in Bezug auf 
zweiteres intensivierte interkulturelle politische Studien 
erforderlich sind (inklusive des Zugangs zu den entspre-
chenden Medien), ist in Bezug auf ersteres das breite 
Studium der spezifischen Techniken der (falschen) Lo-
gik45 und Rhetorik (inklusive der Rhetorik der Informa-
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die wissenschaftliche Überprüfbarkeit: »Damit Inhalte 
überprüft und gegebenenfalls bewertet werden können, 
müssen sie frei zugänglich sein. Openness trägt damit 
zur Qualitätssicherung von Informationen bei. Offene 
Wissenschaft ist Teil der guten wissenschaftlichen Pra-
xis.«65 Die offene Verfügbarkeit stellt schließlich auch 
eine Demokratisierung von Information dar und trägt 
zu einer verbesserten Informationsgerechtigkeit bei.66 
Die Kommission für forschungsnahe Dienste des VDB 
sieht daher zu Recht »die Förderung von Openness als 
zentrale Aufgabe von Bibliotheken.«67 

Ebenso wichtig wie die Offenheit der Daten ist für 
Bibliotheken jedoch die Gewährleistung und Förde-
rung geistiger Offenheit. Hierzu ist es insbesondere 
erforderlich, dass Menschen mit den verschiedensten 
Perspektiven die Bibliothek ungehindert nutzen kön-
nen. Dies impliziert, dass Bibliotheken Inklusion68 und 
Integration69 befördern, Diversität70 in verschiedenen 
Hinsichten ermöglichen (hierzu gehört, nota bene, auch 
die Diversität oder Komplexität des Individuums, das 
nicht durch eine einzige Identität bestimmt werden 
muss)71 und Barrierefreiheit72 garantieren. Geistige Of-
fenheit bedarf aber auch der entsprechenden Bedin-
gungen: Werbefreiheit sollte zu den ersten Prinzipien 
mindestens der Lesesäle gehören (der dbv verweist zu 
Recht auf Bibliotheken als nichtkommerzielle Orte für 
alle Bürger*innen).73 Die Funktion von Bibliotheken als 
dedizierte und legitimierte Denk-, Konzentrations- und 
Vertiefungsräume (und Vermittler von Konzentrations-
kompetenz)74 ist zentral für die Förderung Erhaltung 
geistiger Offenheit und Unabhängigkeit in einer Demo-
kratie (Konzentration ist eine Form der geistigen Offen-
heit).75 Schließlich sollten Bibliotheken auch demokra-
tische Partizipation und Transparenz76 befördern, nicht 
nur durch die Verfügbarmachung von Informationsme-
dien, sondern indem sie explizit und offensiv als Orte 
für die öffentliche Diskussion und die gemeinsame Mei-
nungsbildung77 dienen, als »democratic public spaces«78 
und »safe spaces for public dialogue«,79 als »Arena für 
den aufgeklärten Diskurs«80 – allerdings nicht nur für 
den akademischen Diskurs, sondern für Menschen aller 
Bildungsgrade, Ausrichtungen und Herkunft. Studien-
zirkel und Arbeitsgruppen sollten hier ebenso offene, 
kreativitätsfördernde Bedingungen vorfinden wie »lan-
guage cafes and conversation circles«,81 die margina
lisierten Gruppen und Identitäten eine Stimme geben –  
gleichzeitig sollten Bibliotheken aber auch Orte sein, 
wo starres Identitätsdenken hinterfragt wird. Grund- 
lage hierfür ist jedoch die Mehrsprachigkeit, die in vie- 
len Bibliotheken noch ein großes Desiderat darstellt. 
Offenheit in all diesen Hinsichten erfordert allerdings 
Schutz – Bibliotheken sollten proaktiv ihre Rolle als 
Schutzräume der Offenheit, Gedankenfreiheit und Mei-
nungsfreiheit ausbauen, ganz gemäß dem ALA Code of 
Ethics: »We uphold the principles of intellectual free-
dom«.82

welcher Überlieferungsdiskurs (denn es gibt nicht nur  
einen) für eine Demokratie der richtige ist: »Permanence 
of preservation rests on permanence of good reasons 
for preservation.«55 Zu suchen wäre ein solcher Diskurs 
sicherlich in der Richtung der Bewahrung der Vielfalt 
des kulturellen Erbes in jedem Sinne, um die kritische 
Funktion des Speichergedächtnisses,56 seine Funktion 
als kontrastives Gedächtnis und als kulturelles Gewis-
sen57 zu erhalten und so die kritische Selbstreflexion 
in der Auseinandersetzung mit einer möglichst großen 
Zahl an Perspektiven zu ermöglichen. Hierzu ist es auch 
erforderlich, die bibliothekarischen Aufgaben auszu-
weiten: Das Archivieren von Internetseiten wird der- 
zeit nur von einer kleinen Zahl an Institutionen welt-
weit praktiziert – es werden bei weitem nicht alle un-
verzichtbaren Inhalte abgedeckt. Dabei zeigen gerade 
die Ukraine-Krise und die COVID-Pandemie, dass 
ein systematisches zeithistorisches Web Archiving eine 
fundamentale demokratische bibliothekarische Aufga-
be ist.58 Nur so können Bibliotheken auch zukünftig als 
Schutzräume für die Vielfalt agieren. Der Kampf gegen 
Buchzensur und ideologische Aussonderung bleibt der-
weil aktuell: Wer in der DDR Orwells 1984 las, war von 
Gefängnis bedroht,59 in Belarus60 (und in anderen Län-
dern der Gegenwart, die damit ihre politische Natur of-
fenbaren) ist dies nun ebenfalls der Fall. Das Freedom 
to Read Statement von ALA und AAP (2004) gilt heute 
unverändert: »The freedom to read is essential to our 
democracy. It is continuously under attack.«61 Biblio-
theken bleiben »Garanten der Informationsfreiheit«,62 
wenn sie aktiv gegen Manipulation und Instrumentali-
sierung kämpfen und durch die Förderung historischer 
Kompetenzen sowie demokratisch orientierte Überlie-
ferungsdiskurse auch unsere eigene Offenheit für die 
Überlieferung erhalten.

Demokratie und Offenheit

Die Idee der Demokratie basiert auf dem Gedanken, 
dass es legitimerweise eine Vielzahl von Perspektiven 
gibt, die man in friedlicher Art und Weise zu einer pro-
duktiven Einigung und einer mitgetragenen Richtung 
bringen kann. Hierzu bedarf es der Offenheit für andere 
Perspektiven – und ihrer offenen Verfügbarkeit. Bib-
liotheken tragen derzeit in hohem Maße zur Förderung 
von Open Access, Open Data und Open Education 
bei63 und erweitern so den offenen Zugang zu wissen-
schaftlichem Wissen und zu Bildungsangeboten ebenso 
wie die Publikationsvielfalt: »Bezog sich die Frage der 
Offenheit im letzten Jahrhundert noch auf rein Materi-
elles wie Öffnungszeiten oder den Zugang zu Büchern, 
so nimmt heute der Begriff Openness im Kontext der 
digitalen Transformation auch Bezug auf immaterielle 
Güter und fordert einen offenen, durch möglichst we-
nige finanzielle, technische und rechtliche Hürden be-
hinderten Zugriff auf Information.«64 Sie befördern so 
auch die Transparenz bei öffentlichen Investitionen und 
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ist das Merkmal eines reflektierten, mündigen Bürgers 
bzw. einer reflektierten, mündigen Bürgerin einer De-
mokratie, »[m]oving from an informed to an engaged 
citizenry«.90 Der Zugang zu Informationen bedarf der 
Komplementierung durch resiliente Kompetenzen und 
die laufende kritische Praxis sowie durch ein Bewusst-
sein kognitiver Schwierigkeiten und Verdunklungspro-
zesse. Die Gesellschaft hierbei zu unterstützen, ist die 
dauerhafte Kerntätigkeit der Bibliothekar*innen. Dabei 
ist der Blick nach außen, jenseits der eigenen Grenzen 
und Kultur, unverzichtbar – die Realisierung der Nicht-
Selbstverständlichkeit der liberalen Demokratie im glo-
balen Kontext. Der im russischen Kaiserreich geborene 
litauisch-französische Philosoph Emmanuel Levinas, 
der im Holocaust seine Familie verlor und selbst in 
Kriegsgefangenschaft geriet, hat dies in einem prägnan-
ten Leitsatz zusammengefasst: »La liberté consiste à sa-
voir que la liberté est en péril.«91
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Fazit

Als Fazit aus den vorhergehenden Überlegungen 
kann man festhalten, dass wir eben erst begonnen ha-
ben, die gesellschaftliche Rolle und den demokratischen 
Auftrag von Bibliotheken genauer zu fassen: Keinesfalls 
reicht hier die Rede von ›Zugang zu Information‹ und 
der ›informierten Bürgerin‹ bzw. dem ›informierten Bür- 
ger‹ aus. Es gilt, sämtliche bibliothekarischen Tätigkeiten 
unter dem Aspekt ihrer gesellschaftlichen Relevanz zu 
betrachten und sie genauer zu definieren. Zentral für die 
Beschreibung der bibliothekarischen Aufgaben ist hier-
bei eine integrative Sicht der mannigfaltigen Prozesse 
der Präklusion (des vorzeitigen Urteilens), der Okklusi-
on (des Verlusts von Zugang über die Zeit hinweg), der 
Manipulation und der Deprivation als Mangel an Fähig-
keiten und realen Handlungsmöglichkeiten (»capability 
deprivation«) – also all der Faktoren, die unser kogniti-
ves und gegenseitiges Verständnis trüben. Wenn sie sich 
auf diese Gegenbilder konzentrieren und ihre Tätigkei-
ten darauf ausrichten, können Bibliotheken Resilienz-
institutionen83 für eine widerstandsfähige Demokratie 
sein, »civic agents of citizen empowerment«.84

Diese gesellschaftliche Rolle gilt es auch intensiv zu 
kommunizieren, »to join the broader dynamic discourse 
on the meaning of contemporary democracy by parti
cipating in the debate and thereby shaping it.”85 Nur so 
können die gesellschaftlichen Aufgaben von Bibliothe-
ken und die dazugehörige eigene Stabilität entsprechend 
auf Dauer abgesichert werden. Resilienzfördernde In-
stitutionen müssen selbst resilient gemacht werden.86 
Wenn Bibliotheken »ein klares Bekenntnis zu den Wer-
ten unseres Grundgesetzes«87 in allen Bereichen nicht 
nur artikulieren, sondern auch umsetzen sollen, bedarf 
es der eindeutigen Verankerung ihrer Funktionen in 
Bibliotheks- oder Kulturgesetzen. Dies sollte primäres 
Ziel ihrer politischen Kommunikation sein.

Bibliotheken können dies jedoch nicht allein. Jenseits 
politischer Unterstützung bedarf es auch einer genaue-
ren wissenschaftlichen Ausarbeitung der bei Humboldt 
und Mill angelegten88 Frage, wie Bildung und Freiheit 
zusammenhängen, wie zentral das Ideal der individuel-
len Freiheit und der damit verbundenen individuellen 
freien geistigen Entwicklung in unserer Gesellschaft ist –  
wir sind mit dieser Frage tagesrelevant konfrontiert. 
Gleichzeitig muss die Aufforderung an jede Bürgerin 
und jeden Bürger ergehen, Offenheit zu wagen, insbe-
sondere im Sinne des Sich-Offen-Haltens, des Selbst
denkens und Selbsthinterfragens, oder, mit Hannah  
Arendt: »If […] the ability to tell right from wrong 
should turn out to have anything to do with the ability 
to think, then we must be able to ›demand‹ its exer-
cise from every sane person, no matter how erudite or  
ignorant, intelligent or stupid, he may happen to be.«89 
Sich selbst aktiv mit anderen Blickwinkeln zu konfron-
tieren und sich im Dialog zu hinterfragen, nicht nur 
sich zu ›informieren‹ oder gar ›informiert zu werden‹, 
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